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Vorwort

Mit diesem Buch möchte ich von meiner ostpreußischen Heimat berichten, des
Näheren von der im ostpreußischen Oberland im Kreis Preußisch Holland gele-
genen Kirchengemeinde Königsblumenau. Zwar ist dort nie Weltgeschichte ge-
schrieben worden, stand dort nie eine Wiege so genannter Großer aus Politik, Wis-
senschaft oder dem Heerwesen. Doch das Getöse von Landes- und Weltpolitik
drang auch hierher und hinterließ seine Spuren.

Mir selbst sind die Orte dieser Kirchengemeinde durch eigenes Erleben präsent.
Zahlreiche weitere Beiträge der Erlebnisgeneration verlebendigen das Zeitge-
schehen und lassen den Leser an dem dort gelebten Leben mit seinen Höhen und
Tiefen teilhaben. Fotos dokumentieren dieses. Für die weiter zurückliegenden Be-
gebenheiten sind historische Quellen (siehe Quellenverzeichnis) verwendet
worden.

Mit diesem Buch möchte ich auch ein Gedenken all derer dieser Kirchengemeinde
verbinden, die im Zweiten Weltkrieg ihr Leben verloren haben, sei es als Soldat,
auf der Flucht, in der Kriegsgefangenschaft oder als Zwangsarbeiter. Kein indi-
viduelles Denkmal wird den ostdeutschen Kriegstoten gewidmet, sie werden tot-
geschwiegen, erhalten keinen Platz in unserer Mitte.

Möge dieses Buch mit dazu beitragen, dass Ostpreußen, dieses Land, in dem man
mit Gefühlsäußerungen sparsam und mit Worten nicht verschwenderisch umging,
nicht aus dem Geschichtsbewusstsein schwindet. Und dass spätere Generationen
sich ein wahrheitsgetreues Bild von diesem wunderschönen Land und seinen Be-
wohnern machen können. Aber es soll auch erinnern an das gegen Menschenrecht
und Völkerrecht verstoßende Geschehen, das den Bewohnern mit dem Ende des
Zweiten Weltkrieges widerfahren ist.

Horst Zlomke




